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nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist heute von 9.30 bis 
19 Uhr geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 11 
Uhr geöffnet. Termine können  
unter www.schnelltest-ko-
enigsfeld.de gebucht werden. 
Das Testzentrum kann auch 
ohne Voranmeldung besucht 
werden.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 Uhr und von 14 
bis 16 Uhr geöffnet.
nPro-Kids-Elterncafé für El-
tern mit Kindern bis drei Jah-
ren ist heute, Mittwoch, in der 
Zeit  von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Jugendkeller in der Rat-
hausstraße 2.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt).
nDer Kneippverein lädt heu-
te von 15 bis 16 Uhr zum 
Pro-Balance-Kurs bei der Brei-
ten Mühle in Villingen (Fami-
lienheim) ein. Info: Telefon  
07721/7 26 27.
nDer Kneippverein bietet 
heute von 17.30 bis 18.30 
Uhr Gymnastik für sie und ihn  
in der Haslachturnhalle in Vil-
lingen an. Info: Telefon 
07721/ 6 42 74.

Burgberg
nDie Rheuma-Liga bietet heu-
te ab  17 und ab 18 Uhr Funk-
tionstraining/Trockengymnas-
tik in der Sport- und Festhalle 
der Grundschule. Infos gibt es 
beim Gruppenleiter sowie 
i.schroeder@rheuma-liga-
bw.de und 07724/45 78.

n Königsfeld

Endlich war es so weit,  
und die Freude war vor al-
lem bei den Kindern groß.  
29 Vereinsmitglieder der 
Budogruppe und auch der 
Vereinsnachwuchs legten  
die Prüfung zum nächsten 
Gürtel ab

St. Georgen. Geprüft wurde 
die Grundschule,  in der die 
elementaren Techniken des 
Karates gezeigt werden. Die 
Prüfer achten hier auf korrek-
te Stände, richtige Ausfüh-
rung der Fauststöße, Schlag-
techniken und Fußtritte. In 
der Kata, dem Formenlauf, 
werden Einzeltechniken, die 
zu einer Form zusammenge-
setzt werden, vorgetragen. Zu 
beachten sind dabei die As-
pekte Kraft, Schnelligkeit, An-
spannung, Entspannung, 
schnelle und langsame Aus-
führung von Passagen. Das 
richtige Timing ist dabei sehr 
wichtig. 

Im Partnertraining werden 
Angriffs- und Abwehrtechni-
ken am und mit dem Partner 
demonstriert. Das korrekte 
und rechtzeitige Abstoppen 
der Techniken wird über-
prüft, es ist kein Kontakt er-

laubt. Außerdem  wurden die 
Prüflinge in Selbstverteidi-
gung geprüft. Das Verständ-
nis der gezeigten Aktionen ist 
ebenfalls prüfungsrelevant. 

Alle Prüflinge bestanden 
und durften voller Stolz ihre 
Urkunden aus den Händen 
von Prüferin und Trainerin 
Susanne Weißer-Torma so-
wie   den Assistenztrainern 
Morris Winterhalter und Ce-
dric Bausch entgegenneh-
men;  zudem durften sie neue 
Gürtelfarben mit nach Hause 
nehmen.

Schnuppertraining
auch 2023 möglich

Folgende Prüflinge bestanden 
die Prüfung:  Rico König, Eric 
und Karla Strissel, Sina Herr-
mann, Maria Krasnic, Emma 
und Cleo Hirt, Morris Winter-
halter, Cedric Bausch, Jonas 
Müller, Rogin Mohammed so-
wie Noah Heller, Jonas Hel-
ler, Adrian Ganter, Sebastian 
Sukalic, Marijan Kostevski, 
Elias Winterhalter, Elias Win-
terhalter, Luca Crudo , Fer-
nando Rizzuto, Melinda Fes-
ter, Marcel Schitik; Levi 
Braun, Marie Niebel, Laura 
Niebel, Ella Mae Müller, An-

gelina Tartaglia, Sina Herr-
mann, Roman Adelbert, 
Heinzmann Nele und Lakisha 
Tartaglia. 

Die Budogruppe hat außer-
dem noch einen weiteren 
Grund zur Freude: Beim Trai-
nermeeting in Reutlingen 
wurde Karlo Torma für 40 
Jahre Kampfrichtertätigkeit 
im baden-württembergischen 

Karateverband ausgezeich-
net. 

Auch  2023 ist   Schnupper-
training bei der Budogruppe 
möglich.  Kinder von sechs  bis 
zwölf Jahren können   freitags 
von 18 bis 19.30 Uhr ins Trai-
ning hineinschnuppern, die 
Erwachsenen  montags von 19 
bis 20.30 Uhr und die Jugend-
lichen mittwochs von 18 bis 

19.30 Uhr.  Trainingsort ist die  
Gymnastikhalle der Robert-
Gerwig-Schule. 

Die Budogruppe bittet um 
eine  Anmeldung per E-Mail 
oder telefonisch, da  nur be-
grenzt Plätze vergeben wer-
den können: E-Mail: 
info@budgruppe.de, Telefon: 
07724/22 28 oder 0162/ 
1 93 23 00.

Kraft und Schnelligkeit gefragt
Sport | Winterprüfung in der Budogruppe St. Georgen / Alle Teilnehmer erreichen neue Gürtelfarben

Die Freitagsprüflinge der Budogruppe St. Georgen freuen sich über die bestandene Prüfung. Foto: Budogruppe

Die erfolgreichen Mittwochsprüflinge Foto: Budogruppe

Königsfeld.  Chance und Ver-
antwortung: Erzieher, ein Be-
ruf mit Zukunft. Die Fach-
schulen für Sozialwesen be-
ziehungsweise Sozialpädago-
gik bieten am Samstag, 28. 
Januar, einen Info-Tag über 
die Ausbildung.

Allein in Baden-Württem-
berg ist die Zahl der Erzieher-
stellen laut  Bundesagentur für 
Arbeit von 2020 bis April 
2022 um 13 Prozent gestie-
gen. Wer eine entsprechende 
Ausbildung hat, braucht sich 
also um fehlende berufliche 
Perspektiven keine Sorgen zu 
machen. Aber das ist nur 
einer der Gründe, weshalb 
sich junge Menschen für die-
sen Beruf entscheiden. 

»Ich finde es cool, Kinder in 
ihrer Entwicklung zu prägen«, 
sagt Jule Leicht. »Es ist eine 
Chance, aber auch eine große 
Verantwortung.« Als sich die 
junge Rottweilerin nach 
ihrem freiwilligen sozialen 
Jahr (FSJ) für eine Ausbil-
dung zur Erzieherin entschie-

den hatte, ist sie bewusst an 
die Fachschule für Sozialpä-
dagogik nach Königsfeld ge-
gangen.

 An den Zinzendorfschulen 
können Auszubildende eines 
der verpflichtenden Praktika 

im Ausland   absolvieren. Mög-
lich ist dies durch das Bil-
dungsprogramm Erasmus+ 
der Europäischen Kommis-
sion. Die Teilnehmer  werden 
dabei organisatorisch und fi-
nanziell unterstützt und ha-

ben die Wahl zwischen ver-
schiedenen europäischen Län-
dern von Spanien und Italien 
über skandinavische Länder 
bis nach Osteuropa. 

Jule arbeitete sechs Wo-
chen in der Kinderkrippe der 
Deutschen Schule in Buka-
rest. »Obwohl dort nach deut-
schen Lehrplänen unterrich-
tet wird, war es spannend zu 
sehen, wie diese in einem an-
deren Kulturkreis umgesetzt 
werden«, sagt Jule. Sie hat 
schnell Anschluss gefunden 
und konnte sich in ihrer Frei-
zeit gut auf Englisch verstän-
digen. 

Arbeit kann viel bewirken
Marie-Kristin Kilzer aus der-
selben Klasse der Fachschule 
hatte zuvor eine andere Aus-
bildung begonnen. »Nach der 
Schule habe ich ein FSJ ge-
macht, in dem ich verschiede-
ne Berufe kennenlernen durf-
te«, sagt sie. Darunter war 
auch ein Praktikum an einer 
Schule mit behinderten Kin-

dern. »Dabei wurde mir klar, 
dass es genau das ist, was ich 
mein Arbeitsleben lang tun 
möchte.«

 Zwischenzeitich hatte sie 
jedoch die Zusage für eine 
kaufmännische Ausbildung 
bekommen und diese begon-
nen. Das Praktikum mit den 
Kindern ist ihr jedoch so lan-
ge nicht mehr aus dem Kopf 
gegangen, bis sie die Lehre 
nach zwei Jahren vorzeitig 
abbrach und sich nach einer 
Ausbildung im Erzieherbe-
reich umsah. Schließlich kam 
sie nach Königsfeld, weil ihr 
die Fachschulen von mehre-
ren Seiten empfohlen worden 
waren.

Gerne würde sie später mit 
körperbehinderten Kindern 
arbeiten. »Von ihnen erfährt 
man so viel Liebe und Wert-
schätzung«, sagt Marie. 
Außerdem gefällt ihr, welch 
große Fortschritte  ihre Arbeit 
bei den Kindern bewirken 
kann. Seit sie die Fachschule 
für Sozialpädagogik besucht, 

kann sie sich aber auch vor-
stellen, in einer regulären Kin-
dertagesstätte zu arbeiten. 
»Durch die Praktika konnte 
ich verschiedene Arbeitsplät-
ze und die Arbeit mit ver-
schiedenen Altersgruppen 
kennenlernen.« 

Beide sind froh, sich für die 
Ausbildung entschieden zu 
haben und fühlen sich in ihrer 
Klasse sehr wohl. »Es ist eine 
tolle Klassengemeinschaft«, 
sind sich Jule und Marie ei-
nig. »Wir sind ein gutes 
Team.«

Weitere Informationen:
u Wer sich für den Beruf als Er-

ziehern oder Jugend- und 
Heimerzieherin interessiert, 
hat am Samstag, 28. Januar,  
die Gelegenheit, sich an den 
Fachschulen für Sozialwesen 
beziehungsweise Sozialpäda-
gogik über die Ausbildung zu 
informieren. Der Infotag im 
Erdmuth-Dorotheen-Haus, 
Zinzendorfplatz 11 in Königs-
feld, beginnt um 10.30 Uhr.

Erzieher – ein verantwortungsvoller Beruf mit vielen Perspektiven 
Bildung | Fachschulen für Sozialwesen  und Sozialpädagogik geben bei Info-Tag am Samstag umfassend Einblick in die Ausbildung  

Durch die abwechslungsreiche Ausbildung an den Zinzendorf-
schulen fühlen sich die beiden angehenden Erzieherinnen Jule 
Leicht und Marie-Kristin Kilzer (von links) gut auf ihren späte-
ren Beruf vorbereitet. Foto: Zinzendorfschulen

Wanderung rund
um Königsfeld
Königsfeld. Eine geführte 
Wanderung rund um das win-
terliche Königsfeld mit Ort-
run Zimmermann wird am 
Samstag, 4. Februar, angebo-
ten. Treffpunkt ist um 13.45 
Uhr am Pavillon im Kurpark, 
um 14 Uhr  vor dem Hauptein-
gang der MediClin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik, 
Parkstraße 10. Die landschaft-
lich schöne Route führt durch 
einen Teil der umliegenden 
Wälder von Königsfeld (rund 
sechs bis acht Kilometer, ge-
ringe Steigung, Dauer circa 
zwei Stunden). Auch  freie  
Flächen mit Aussichten auf 
die Schwäbische Alb liegen 
entlang der Tour. In Königs-
feld zurück laden die örtli-
chen Lokalitäten zur Einkehr 
ein.  Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Schwarzwälder Bote, 25. Januar 2023


